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« lhelmslMmr Tageblatt
Bestellavgm

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

. . . ^ Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches OM« für stmmtliche Kaiser!., Känizl . u . Wt . KehSrde«, somit Kr die Gemeia-ea Kaat u. Neaßadtzödeas.

Inserate für die lanfende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werden vorher erbeten.

W 37. Sonntag, den 12. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 9 . Febr. Das Kaiserpaar wohnte gestern Abrnv
dem Subscriptionsballe im Overnhause bei . Nach dem Rundgange
ließ sich der Kaiser den zur Zeit hier aus Urlaub weilenden
Baron L . v . Brockdorf, Flügeladjutanten des Sultans und Oberst
des türkischen 1 . Garde -Ulanen-Regiments , in seiner Loge vor¬
stellen . Der Kaiser sprach längere Zeit sehr freundlich mit dem
Herrn. Im weiteren Verlauf des Abends begab sich der Kaiser
nach den Logen des diplomatischenCorps, um die dort anwesenden
Botschafter von England , Frankreich, Italien und der Türkei,
sowie andere Herren des diplomatischen Corps nebst ihren Damen
zu begrüßen. Auch mit dem Staatssecretär Frhrn . Marschall
v . Biberstetn unterhielt sich der Kaiser längere Zeit . Kurz nach
11 Uhr verließ das Kaiserpaar den Saal.

Berlin , 16 . Febr . Der Kaiser empfing gestern Nachmittag
im kgl . Schlosse den kgl. Hofbaurath Ihne in Angelegenheit des
Kaiser Wilhelm-Nationaldenkmals , im Beisein des Chefs des Ge¬
heimen Civtlkabinets Wirkl . Geh . Rath Dr. v . Lucanus . Später
begab stck der Kaiser nach Potsdam und hier direkt nach dem
Langen-Stall und wohnte dort längere Zeit den Marschübungen
des 1 . Garde -Regiments z . F . bei . Nach dem Schluß der Exer¬
zitien entsprach der Kaiser aus Anlaß des Jahrestages seiner
ersten Dienstleistung beim Regimente als Prinz einer Einladung
des Offizierkorps des 1 . Garde -Regiments z . F. zur Tafel nach
dem Regimentshause . Der Kaiser blieb bis nach lU/z Uhr daselbst
und traf kurz vor 11 Uhr wieder im hiesigen königl . Schlosse
ein . Während der heutigen Vormittagsstunden arbeitete der
Kaiser allein .

Der Kaiser soll sich , wie die Charlottenburger „ Neue Zeit "
erfährt, den stenographischen Originalbericht der Richterschen Rede
über die Sozialdemokratie zur Durchsicht eingesordert haben.

In dem Wettbewerb um das- Denkmal des Kurfürsten
Friedrich I . bei Friesack hat der Kaiser trotz der vom Comitee
geäußerten Bedenken sich in Uebereinstimmungmit der Kaiserin für
den Calandrellischen, nicht sür den Böseschen Entwurf ausge¬
sprochen .

Berlin , 10 . Febr. Wie aus Magdeburg gemeldet wird ,
genehmigte der Generalrath der Grusonwerke heute den bekannten
Fufionsantrag mit Krupp .

Unter dem Titel „ Die Landwehr von 1813 bis 1893 " hat
soeben Generallieutenant z . D . d . Boguslawski (im Verlag von
E. S . Mittler u . Sohn in Berlin) sine interessante kleine Schrift
erscheinen lassen zu dem Zwecke — und hoffentlich auch mit dem
erfolge — , in dem sehr überflüssigw Weise heraufbeschworenen
Streite über die Bedeutung der Landwehr Wahres und Falsches
zu scheiden und die von beiden Säten vorgebrachten Ueber-
lreibungen zu widerlegen. Boguslawsi betont durchweg in seiner
Darstellung , daß in den verschiedener Perioden der organisa-
rorischen Entwicklung die „ Landwehr " '.ine ganz verschiedene Be¬
deutung hatte.

Berlin , 10 . Febr . Ueberrascheive, aber nicht gerade er¬
freuliche Nachrichten von der Wißmam -Expedltlon liegen in der
in Riga erscheinenden „ Dünazeitung " wr , die bekanntlich zu dem
Führer der Wißmannschen Dampferecheditiön, Herrn v . Eltz ,
landsmannschaftlicheBeziehungen unterhät. Nach diesen Nachrichten
ist der endgiltige Entschluß gefaßt worden den Dampfer „Hermann
von Wißmann " nicht nach dem Tangaryika zu schaffen, sondern
ihn schon am Nyassa zusammenzusetzen . Der Chef der Transport -
cxpedition, Herr v . Eltz , hat dem Mahr v . Wißmann die Er¬
klärung abgegeben , daß das ganze techniche Personal und auch er
selbst die Ueberzeugung gewonnen haben daß der Dampfer einen

längeren Landtransport auszuhalten nicht im Stande sein werde,
zumal der Landweg vom Nyassa nach dem Tanganyika große
Schwierigkeiten bietet. Das sind unerfreuliche Nachrichten , denn
auf dem Nyassa wird der „ Hermann von Wißmann " den deutschen
Interessen nicht entfernt so nützlich sein können , wie auf dem
Tanganyika , wo man von dem Dampfer die völlige Unterdrückung
des Sclavenhandels und die kräftigste Förderung der deutsch-ost-
afrikanischen Handelsbeziehungen zum Congostaate hätte erwarten
können .

^
Köln , 10 . Febr. Eine Anzahl Bürger aus Remscheid

führen in einer an den Finanzminister Dr . Miquel gerichteten
Eingabe Beschwerde darüber, daß seitens der Behörde ihre Steuer¬
erklärungen nicht völlig geheim gehalten worden seien , wie es das
Gesetz vorschriebe ._ _ _

A « - l « « K.
Rom , 9 . Febr . Der „ Jtalia" zufolge , verlieh der König

dem Componisten Verdi den Titel eines Marquis von Bufseto.
Crispi übersandte Verdi ein enthusiastisches Huldigungstelegramm .

Rom , 10 . Febr. Der König hat dem Kronprinzen Fer¬
dinand von Rumänien die Kette des Annunciatenordens verliehen.

Rom , 10 . Febr. Das Verhör deS verhafteten Michele Laz-
zaroni ergab die Gewißheit der Mitschuld noch anderer Abgeord¬
neter an den Betrügereien Taulongos. Die Affäre nimmt einen
hochernsten Charakter an und sollen noch weitere Verhaftungen
bevorstehen.

Rom , 10 . Febr. Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani"
aus Porto -Alegre (Brasilien ) überfielen mehrere Personen den
von dem Begräbnisse des Italieners Rizzo zurückkehrenden
italienischen Konsul, rissen das Wappen des italienische « Konsulats
herab und beschimpften den Konsul. Der Präsident entsandte
sofort brasilianische Wachmannschaften nach dem Thatorte; der bra¬
silianische Minister des Auswärtigen machte dem italienischen Ge¬
sandten die Mittheilung, daß die Behörde Maßnahmen zur Ver¬
haftung der Mörder Nizzas .md deren Mitschuldigen getroffen,
sowie eine schleunigste Untersuchung angeordnet habe.

Lemberg , IS . Febr. Die Polizei verbot das Weiterer¬
scheinen der Organe der polnischen Sozialdemokratie „ Robotnik"
und „ Sila" .

London , 10 . Febr . Nach einer Meldung des „ Reuter'schen
Büreaus" aus Honolulu hat der dortige englische Ministerresident
bereits am 19 . v. Mts . die provisorische Regierung bis zum Ein¬
treffen von näheren Instructionen aus London anerkannt .

London , 10 . Febr. Im Unterhause erklärte der Staats-
sccreiär des Innern, Asquith , er habe die Angelegenheit der ge¬
fangenen irischen Dynamitarden sorgfältig geprüft . Egan sei frei¬
gelassen worden , weil 81/2 Jahre Zuchthaus eine genügende Strafe
sei . Von den übrigen 14 Dynamitarden werde, solange er Minister
des Innern sei , nicht einer begnadigt; es sei lächerlich , dieselben
als politische Gefangene zu bezeichnen. Männer, die einen solchen
Krieg mit der Gesellschaft führten , verdienten weder Rücksicht
noch Nachsicht irgend einer britischen Regierung . (Stürmischer )
Beifall .)

M a ri « e .
8 Wilhelmshaven, 11 - Febr. Lieut . z . S . AlbmuS hat Urlaub

bis zum 3 . n . MtS. nach Jetschau in Schlesien angetreten .
— Berlin , 10. Febr . Dem Geheimen Admiralitätsrath

Gurlt zu Berlin, bisher Vortragender Rath im Reichsmarineamt ,
ist der Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen
worden.

— Berlin , 10 . Febr . Die Kreuzerkorvette „ Marie" ,
Kommandant Korv .-Kapt . Frhr . v . Lyncker, ist gestern in Monte¬

video eingetroffen und beabsichtigt , am 22. Februar die Reise nach
Buenos Aires fortzusetzen .

— Berlin , 10 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen wird
zu Anfang der nächsten Woche zum Besuch aus Kiel wieder in
Berlin eintreffen.

— Berlin , 10. Febr . Der Rest der Mannschaft der süd¬
westafrikanischen Schutztruppe ist heute eingekleidet . Der Trans¬
port verläßt unter der Führung des Hauptmanns Fischer am
13 . Februar Berlin und reist am 15 . d . Mts . von Cuxhaven ab.
Die Vermehrung der Schutztruppe beträgt 3 Offiziere, 196 Mann¬
schaften und 4 Lazarethgehülfen.

— Berlin , 10 . Febr . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Fouk, Sek. Lt. a . D . , bisher vom 6. Rhein . Jnfant.-Regt . Nr . 68 ,
Eberhard , Sek .-Lt . a . D . , bisher vom Königl. Bayer. 3. Jnf .-
Regt . Prinz Karl von Bayern — mit dem 8 . Februar d. IS.
der Schutztruppe für Deutsch -Oftafrika zugetheilt.

— Bremen , 10 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen
wurde heute Mittag am Bahnhof von Herrn Consul H . Meier
empfangen. Bevor er sich nach dem Hause Seefahrt begab,
machte S . K . H . der Wittwe des Vizeadmirals Deinhardt im
Hause des Herrn Consul Leupold einen halbstündigen Besuch .

— Paris , 9 . Febr . Die von der französischen Presse mit
so großer Gewißheit angekündigten Besuche des russischen Thron¬
folgers in Paris und eines russischen Geschwaders in einem fran¬
zösischen Hafen scheinen noch nicht festzustehen . Der Wiener Be¬
richterstatter der „ Times " hat von einem angeblich gut unterrich¬
teten russischen Gewährsmanne erfahren , der Zarewitsch werde
Paris nicht besuchen . Der Besuch sei überhaupt nicht ln Aussicht
genommen gewesen . Auch das nach Chicago gehende russische Ge¬
schwader werde auf der Reise dorthin Cherbourg nicht anlaufen .

L a k » l e - «
Wilhelmshaven , 11 . Febr. An der Schaffermahlzeit

in Bremen nahmen 250 Personen theil. Außer S . K . H . Prinz
Heinrich waren von der Marine vertreten : S . Exc. Vizeadmiral
ValoiS, die Kontreadusträle Karcher , Oldekop und Aschenborn ,
Geh. Admiralitätsrath Prof . Dr . Neumeyer, Kapts . z . S . Boeters,
v . Wietersheim , Valette , Herz , Herbing , Geh. Baurath Guyot.
Weiter führt die W . Z . von den Thelnehmern auf : den kgl. Ge¬
sandten bei den Hansestädten Frhrn . v. Thielmann , den hansea¬
tischen Gesandten Dr . Krüger , den General v. Roo» , den kgl.
Gesandten Graf v. d . Goltz , den Wirkl. Geh. Oberregierungsrath
Dr . Rösing , den Generalmajor Hinrichs, Reichsbankpräsident Dr .
Koch , Eiscnbahnpräsident Offermann aus Köln , Regierungsprä¬
sident Dr . Stütze aus Osnabrück, Eisenbahnpräsident Reitzenstein
aus Hannover , Geh. OberregierungSrats Bormann, Regiments¬
kommandeur Oberst v. Garnier, Bezirkskommandeur Oberstlieut .
v . Weise , Geh . Regierungsrath v - Rheinbaben , Dr. v . Starkloff,
Consul der Ver .-Staaten , kgl. preuß . Generalkonsul Delius,
Oberstlt . v . Prittwitz und Gaffron , Oberpostdirektor Borgmann,
Oberregierungsrath Thome aus Hannover , Geh . Regierungsrath
Senstleben , Geh . Ftnanzrath Behrens aus Oldenburg , Geh .
Regierungs - und Landrath Franzius aus Osterholz, Bankdirektor
Zimmermann .

Wilhelmshaven , 11 . Febr. Heute Morgen 9 Uhr
und die Schlußinspizirung des auf S . M. Av . „ Jagd " auSge-
bildeten Maschinen- und Heizerpersonals durch den Inspekteur der
II . Marineinspektion, Kontre -Admiral Oldekop statt . Die nunmehr
ausgebildeten Schüler sind nach der Jnspizirung zurücküberwiesen.
Die Schüler des neuen Kursus kommen am 13 d. M. an Bord.

Wilhelmshaven , 11 . Febr . S . M . S . „ König Wilhelm« ,
Kommandant Kapt . z . S . v . Prittwitz, beabsichtigt am Dienstag,
den 14. d . Mts . Vormittags, auf Rhede zu gehen .

B e r M i tz l.
Roman von F. Armfel dt .

Nachdruck verbot »

(Fortsrtzung.)
So war es auch mit Forberg ghalten worden , bis dieser

daS Haus in Friedenau kaufte und dzu seine Einlagen zurück¬
zog . Mit dem noch verbleibenden Restüberredete ihn Gäbler , zu
spekuliren , wie er es selbst that, und bot sich als Mittelsperson
dafür an.

Er verfuhr dabei vorsichtig und rii Glück ; Forberg nahm ,
um sein Betriebskapital und dadurch du Gewinn zu vergrößern ,
sogar eine Hypothek aus sein Haus af, und es war ein ganz
ansehnliches Vermögen, das Gäbler fr ihn in seiner eisernen
Truhe verwahrte . Frau und Kinder ließ er von allen diesen
Dingen nichts wissen , denn er schämt« sich , ihnen einzugestehen ,
daß er sich zum Ungehorsam gegen eine Herrschaft hatte ver¬
leiten lasten. So kam es, daß die Seren sich nach seinem Tode
vergeblich den Kopf zerbrachen, was er Vater mit seinen Ein¬
nahmen angefangen haben könne . Gäler hütete sich aber wohl,
ihnen Aufschluß zu geben .

Der unglückliche Forberg glich scvn lange einem zum Tode
Verurtheilten . Alle Vorbereitungen wren von Gäbler getroffen,
er wartete nur , daß Zeit und Gelegeneit der Ausführung seines
schändlichen Planes günstig sein sollm . Das war an jenem
September -Vormittag der Fall gewese.

Aurelie war verreist, die alte L01 ausgegangen , Gäbler hatte
ihr noch einige Aufträge gegeben , un sie lange vom Hause fern
zu halten , da Forberg ihm schon Taö zuvor erzählt , daß er am
nächsten Tage eine sehr große Geldsmme von der Bank abholen
müsse.

Gegen Gablers Berechnung war Forberg zu ihm gekommen ,
ehe er im Besitz des Geldes war , jener jedoch um einen Vorwand ,
ihn nochmals ins Haus zu locken , nicht verlegen. Er gab ihm
den Auftrag sich zu vergewissern , ob es an der Zeit sei , Aktien,
in welchen beide spekulirten , loszufchlagen. Der Kassenbote zog
Erkundigungen ein und fand es , nachdem er sein Geschäft bei der
Reichsbank und Nationalbank beendet , in seinem eigenen Interesse
angezeigt, den Bescheid zu bringen.

Gäbler zeigte sich sehr erfreut über die Auskunft und bot
Forberg eine kleine Stärkung an. Er nahm ihn mit in das La¬
boratorium und ließ ihn eine neue Mischung kosten — der Un¬
glückliche trank seinen Tod - Dem Gläschen Liqueur war eine
starke Dosis Cyankalium beigemischt.

Sobald der Kaffenbote verschieden war, entkleidete ihn Gäbler
und vergrub Abends sämmtliche Kleidungsstücke im Keller, der un-
gepflastert war. Das Geld und die Aktien verschloß er in der
Truhe und machte die alte Lore unschädlich , indem er ihr in den
Kaffee , den sie sich in der Küche in die Kohlen gestellt hatte, ein
starkes narkotisches Mittel goß.

In der richtigen Voraussetzung, daß man nach Forberg bei
ihm suchen werde, gab er sich während des ganzen Nachmittags
den Anschein der Harmlosigkeit, speiste bei offenen Läden behaglich
zur Nacht und führte einen meisterlichen Schachzug dadurch aus,
daß er bereitwillig zugab, Forberg sei bei ihm gewesen , und sich
eifrig an den Nachforschungen betheiligte. Niemand hatte wahr¬
genommen, daß der Kastenbote an diesem Tage zweimal in das
Haus am Nikolaikirchhof gegangen und nur einmal wieder heraus¬
gekommen war.

In der Nacht vollendete er dann sein Werk, wozu er sich
bereits eine Tonne verschafft und in seinem Laboratorium , dessen
Schlüssel er stets in der Tasche trug , verborgen hatte . In der
Verkleidung eines Dienstmannes , durch Schminke und Perrücke,

sowie durch den sächsischen Dialekt, dessen er sich bediente , un¬
kenntlich gemacht , fuhr er selbst in der Dunkelstunde des folgenden
Tages die Tonne nach dem Bahnhof und gab sie als Chemikalien,
vom Doktor Helmtch nach New-Aork gesandt, zur überseeischen
Beförderung auf.

Die zweihnnderttausend Mark legte er vorsichtig an , indem er
in Zwischenräumen und bei verschiedenen Bankiers Papiere dafür
kaufte , die Aktien verbarg er auf dem tiefsten Grunde seiner Geld¬
truhe . Es wäre klüger gewesen , sie zu vernichten, und er stand
auch mehrmals auf dem Punkte , es zu thun , aber seine Geldliebe
verhinderte ihn daran. Er konnte sich nicht entschließen , einen
solchen Werth den Flammen zu opfern, und so wurden sie doch
schließlich zum Verräther der Unthat, die er so schlau zu ver¬
bergen gewußt , wurden an das Tageslicht gebracht durch die Hand
feines eigenen Sohnes.

Ein so verruchter Verbrecher Gäbler auch war, hatte er doch
Anstand genommen , seine Tochter den Sohn des von ihm Ge¬
mordeten heirathen zu lassen , und er hatte deshalb , den Hochmuth
Aureliens richtig beurtheilend und sür seine Zwecke benutzend , ihr
zugeraunt , er wisse bestimmt , daß Forberg mit dem Gelbe durch¬
gegangen. Er hatte seinen Zweck erreicht, und sich doch einen
bösen Streich gespielt .

Hoch aus bäumte sich Aureliens Stolz , der immer mit ihrer
Liebe zu dem Sohne des Kastenboten in Streit gelegen hatte ; sie
wies Gustav Forberg von sich , um sich alsdann in Reue und
Gram zu verzehren.

Seit jenem Tage war jeder Friede aus Gablers HauS ge¬
wichen ; es gab eine ununterbrochene Reihe stürmischer Auftritte
zwischen ihm und der Tochter und unerquickliche Auseinander¬
setzungen mit dem Sohne, der immer unersättlicher in seinen Geld¬
sorderungen ward , während Gäbler immer krampfhafter die heiß¬
geliebten und so theuer errungenen Schätze festzuhalten suchte.



Wilhelmshaven , 11 . Febr . S . M . Av . „ Wacht " hat
gestern Nachmittag in den neuen Hafen verholt . — S . M . Av .
„Jagd " ist gestern Nachmittag auf Rhede vor Anker gegangen und

ist heute Vormittag in den neuen Hafen einlaufen .
Wilhelmshaven , 11 . Febr . Am 15 . d . Mts . Vor¬

mittags werden die Rekruten des Uebungs - Geschwaders im
Exerzierschuppen der Großen Kaserne vorgestellt .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . S . M . Divisionsboot v 8
und S . M - Torpedoboote 8 44 und 8 47 sind heute Vormittag
9 Uhr 30 Min . zu Uebungsfahrten in See gegangen .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Die in unserer Stadt zeit¬
weilig auftauchenden Gerüchte von Erweiterungen des hiesigen
Hafens sind auch bis nach Berlin gekommen und kamen heute in
der Sitzung der Budgetkommission des Reichstages zur Sprache .
Indem wir vorläufig auf das am Schluß dieser Nummer befindliche
Telegramm verweisen , behalten wir uns vor , auf die Angelegenheit
demnächst zurück zu kommen.
N Wilhelmshaven , 11 . Febr . Nachdem ein Theil des
dem Reitstallbesitzer Hinrich Geldes in Oldenburg gehörende . '
Marstalles hier eingetroffen ist , hat der Rcitunterricht be¬
gonnen . A» demselben nehmen viele Marineoffiziere theil .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Der Rechnung der Schul¬
kaffe für 1891/92 entnehmen wir Folgendes : Es haben betragen
die Einnahmen 85 429,83 Mk . , die Ausgaben 81728,96 Mk .,
so daß für 1892/93 ein Bestand von 3 700,87 Mk . verblieben ist.
Zu den Einnahmen und Ausgaben tritt noch eine Summe von
je 15 025 Mk . an jeder Zeit widerruflicher Staatsbeihilfe , sowieein gesetzlicher Staatsbeitrag von 600 Mk . zu einem Ruhegehalt
Hinz« . Beide Beträge werden unmittelbar an die Empfänger
gezahlt , laufen nicht durch die Rechnung , sondern werden nur in
letzterer vermerkt . An persönlichen Ausgaben sind (außer den er¬
wähnten 15 625 Mk .) geleistet : 55 549,56 Mk . an sächlichen :
Lehrmittel , Bibliothek , Heizung , Beleuchtung , Abfuhrwesen , Unter¬
haltung der Schulgebäude , Zinsen und Abtragungen u . s. w.
26179,40 Mk .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Am Dienstag Abend8 Uhr hält die Krankenkaffe der Beamten -Vereinigung , der augen¬blicklich 350 Mitglieder angehören , im Speisesaale der „ Burg
Hohenzollern " ihre Jahresversammlung ab , in welcher der Ab¬
schluß für das vergangene Jahr bekannt gegeben werden soll . Wie

u «S mitgetheilt wird , stellt sich der Abschluß sehr günstig und
werden wir , nachdem die Versammlung abgehalten ist , daraus
zurückkommen .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Ende März findet von der
Nordspitze der Insel Helgoland nach See zu eine Schießübungmit Geschützen statt . Das Schußfeld ist in der Richtung Nsrdwestbis West von der Insel .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Von verschiedenen Seitenwird der Wunsch ausgesprochen , den amtlichen stenographischen
Bericht über die letzte, zum Theil in unserer heutigen Beilage ver¬
öffentlichte Sozialistendebatte des Reichstages in einer billigen
Volksausgabe massenhaft zu verbreiten . Diesem Wunsche können
wir uns nur snschließen .

s Baut , 11 . Febr . Das gestrige Maskenfest des Gesang¬vereins „ Concordia "
, welches im Schützenhause hier abgehaltenwurde , verlief in äußerst angenehmer Weise und war von Masken

und Zuschauern sehr gut besucht . Die Aufführungen , „ Die
hessische Spinnstube " , „ Die Herkulesdame " und „ Die neue Orgel "
riefen allgemeinen Beifall hervor , und wurde die Gruppe eines
lebenden Bildes , „ Prinz Carnewal " , sehr gut ausgeführt .

A»s - er Amgezen- »nt - er Pro - wx.
Zetel , 9 . Febr . Der bisherige Pächter der hiesigen Mühle ,Herr F . Theilen , hat dieselbe für 900 Mk . wieder gepachtet .Der bisherige Pachtpreis betrug 2100 Mk . Man ersieht hieraus ,wie sehr die Geschäfte zurückgehen .
Varel , 10 . Febr . Die Verstaatlichung der hiesigen Land -

wirthschaftsschule wird aller Voraussicht nach zum 1 . Mai erfolgen .Die Abgeordneten Ahlhorn , Willen und Funch haben die Petitionen ,die von hier aus an das Ministerium und den Landtag abge¬
gangen sind , warm befürwortet , ihren Bemühungen ist es gelungen ,die Regierung zur Einbringung einer Vorlage an den Landlag zu
bewegen , unler der Voraussetzung , daß die Stadt Varel mit dem
Angebot der Regierung : llebernahme des Schulgebäudes mit den
darauf lastenden Schulden , nach entsprechendem Ausbau durch die
Stadt , sich einverstanden erklärt . Da rund 37000 Mk . Schulden aufdem Schulgebäude lasten und der Ausbau etwa 5000 Mk . kostenwird , so zahlt der Staat für das Gebäude etwa 32000 M . Auf
Veranlassung des Herrn Willen wurde gestern Abend noch eine
Stadtrathsitzung anberaumt , in welcher der Vorschlag der Regie¬
rung einstimmig angenommen wurde . Heute Mittag sind die
Herren v . Thünen , Karls und Overbeck nach Oldenburg gereist ,um dem Minister Janffen persönlich Mittheilung von dem Be¬
schlüsse des Stadtrathes zu machen . Die Angelegenheit wird , dem
„ G . " zufolge , bereits in den nächsten Tagen den Landtag be¬
schäftigen . Mau freut sich hier allgemein über den raschen Er¬
folg der Bittgesuche . Derselbe hat jedenfalls gezeigt , daß etwas
erreicht werden kann , wenn die ganze Bürgerschaft einmüthig
vorgeht .

s Oldenburg , 10 . Febr . Herr Reitstallbesitzer Gerdes
Hierselbst hat auf der jetzt stattfindenden Hengstkörung in Aurich

eine größere Anzahl edler Hengste zu hohen Preisen angekaust ,welche derselbe auf der Chicagoer Weltausstellung auszustellen be¬absichtigt . Die Ueberführung der gesammten für die Weltaus¬stellung bestimmten Pferde erfolgt Ende April mittelst eines be¬sonders gemietheten Dampfers . — Heute Abend fand im groß¬herzoglichen Schlosse eine größere Hoffestlichkeit — Hofball —
statt . An derselben nahmen auch einige Offiziere des in MünstergarMonirenden Kürassier -Regiments , dessen Chef der Großherzog

Oldenburg , 9 . Februar . Um I . K . H . die Frau Erb¬
großherzogin die Glückwünsche des Landtages zu Höchstderen Ge¬
burtstage zu übermitteln , haben gestern Oberbürgermeister Rogge -
mann und Gutsbesitzer Ahlhorn bei der hohen Frau eine Audienzgehabt . — Sonnabend den 11 . d . M . wird I . K . H - die Frau
Erbgroßherzogin zum Kurgebrauch nach Dresden abreisen .— Aurich , 10 . Februar . Bei der heute beendeten Hengst¬körung wurden sechs Hengste mit Angeld im Gesammtbetrage von2600 Mk . ausgezeichnet . Hiervon erhielten 500 Mk . Ed - Daun -
Horster Grashaus , je 450 Mk . Gerdes -Schwittersmn , Kr . Norden
und Pferdehändler Huber -Hannover , je 400 Mk . H . Schmidt -
Hannover , H . Hagena -Dornum und Ed . Daun , letzterer in diesemFalle unter gewissen Bedingungen . Von den 285 angemeldeten
jungen Hengsten wurden 25 angekört , von den 44 älteren 33 .Der Handel ist lebhaft gewesen und viele Hengste sind in das
Ausland verkauft . Außer sehr vielen Händlern waren Vertreter
verschiedener Landgestüte anwesend , u . A . Se . Ex . Oberlandes¬
stallmeister Graf Lehndorff u . der sächsische Landstallmeister Graf
Münster aus Moritzburg .

Langeoog , 8 . Febr . Das dem Stadthauspächter W .
Wieting in Esens gehörende , früher Gräpel '

sche Logirhaus Hier¬
selbst ist nebst Inventar für 35,000 Mk . in den Besitz des Kauf¬manns Herm . Heyen übergegangen .

Bremen , 10 . Febr . Zu der heutigen Schaffermahlzeit im
Hause Seefahrt war S . K - H . Prinz Heinrich von Preußen er¬
schienen. Derselbe saß zur Rechten des Tafelprästdentcn , des HerrnKonsul H . H . Meier . Nach dem Kaisertoast brachte Herr KonsulMeier ein Hoch aus auf den PHnzen Heinrich , der darauf mit
folgenden Worten antwortete : „ Meine sehr geehrten Herren ! Ich
gestatte mir zunächst , meinen wärmsten Dank Ihnen allen sowohlwie den Herren Schaffern und Herrn Konsul Meier für die Ein¬
ladung , die Sie mir zu Theil werden ließen , auszusprechen . Ichbin so in die Lage gekommen , einem lang gehegten Wunsch zufolgen , in eine Gesellschaft zu gehen , in der alte Traditionen und
gute Sitten bewahrt und gehütet werden , welche zurückreichen bis
zum 16 . Jahrhundert . Es ist mir eine ganz besondere Freude ,unter Ihnen zu sein , da ich daS Gefühl habe , unter Seeleuten
mich zu befinden , einer Zunft , zu der ich mich stets mit Freudeund Stolz bekannt habe . Während des Laufes meiner Ausbildungund meines späteren Lebens in der kaiserlichen Marine ist es mir
vergönnt gewesen , deutschen Fleiß und deutsche kaufmännische Wissen¬
schaft und Erfolge im Auslande zu sehen und ihre Früchte zu ge¬nießen . Mancherlei Beziehungen persönlicher Natur habe ich
angeknüpft zum Staate Bremen . Ich erinnere an eine Persönlich¬keit, die heute in unserer Mitte weilt , an Herrn Konsul Meier ,
ich erinnere ferner an jene , die nicht mehr unter uns weilen , denenaber Bremen viel zu danken hat , ich meine die Herren Bürger¬
meister Buff , Lloyddirektor Lohmann und Chr . Papendieck . —
Nicht zum geringsten möchte der Staat Bremen dem Durchlauch¬tigsten Monarchen und Allergnädigsten Kaiser und Herrn dankbar
sein für das , was Allerhöchstderselbe für den Staat Bremen und
für dessen Handelsbeziehungen gethan hat . Diese Gefühle unseres
Durchlauchtigsten Monarchen gehen hervor aus einem Herzen voll
warmer Sympathie , vor allem aber voll Verständniß für die schwereund ernste Bedeutung unseres seemännischen Berufs . Es sind nichtnur Handelsinteressen , die Bremen groß machen , es ist die Bedeu¬
tung des Staates Bremen im deutschen Reiche . Bremen hat es
verstanden , in seiner großen , bekannten , geschichtlichen Zeit den
großen deutschen Gedanken großzuziehen und zu uuterftützeu , nichtnur hier , sondern auch im Auslande . Und dessen ist man sich
wohl bewußt . Es drängt sich mir hier ein Beispiel auf , eine
Verknüpfung zweier Devisen . Die eine , wohlbekannt in fernenLändern , draußen am Thor des Hauses Seefahrt stehend , die eine
inhaltvolle und schwere Bedeutung hat , lautet : üso6886
sst , vivtzrs Q0Q S8t V6L6886? Das heißt : „ Der Seemann rechnetim Verfolg seines Berufes , wo es die Pflicht erheischt , nicht mehrmit seinem Leben , er schlägt es in die Schanzen . " Die andere
Devise gehört dem Hause an , dem anzugehören auch ich die Ehre
habe . Sie lautet : „Vom Fels zum Meer ! " Meine Herren !
Jungdeutschland ist vom Fels zum Meer und über das Meer
htnausgeflogen und dieses mit Hülfe der Bemühungen seiner see¬
fahrenden Staaten . Nun denn , Du freie Hansestadt Bremen , fahre
hinaus , sende Deine Boten weit übers Meer und verkünde allen
Denen , die es noch nicht wissen sollten , daß hinter Dir der Felsdes Deutschen Reiches steht , und sei Du in künftigen Zeiten , wie
Du es in verflossenen warst , der Wahrer und Verpflanzer des
großen deutschen Reichs und fördere die großen deutschen Interessenund Ideen . In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und leere es
auf das Wohl der freien Hansestadt Bremen , indem ich Sie bitte
mit mir einzustimmen in den Ruf : „ Ein Glas für die freie Hanse¬
stadt Bremen . HePP , hepp , hepp , hurrah ! " — Dieser Trinkspruch
fand jubelnde Zustimmung auf allen Seiten . — Nunmehr mußten

Dabei ließen ihn die Schatten seiner That nicht ruhen ; nichtdaß er Gewissensbisse empfunden hätte , aber er fürchtete , so guter feine Vorsichtsmaßregeln genommen hätte , irgend ein Zufallkönne doch die Entdeckung bringen .
Tag für Tag wartete er auf das Eintreffen der Nachricht ,daß man den Leichnam des Gemordeten in New -Iork aufgefunden ,und als sie endlich kam , da lauschte er mit ängstlicher Spannung ,ob man ihn auch nicht beargwöhne , da gab er sich Mühe , den

theilnehmenden Freund der Forberg '
schen Hinterbliebenen zuspielen , denn die Angst vor Entdeckung verließ ihn nicht mehr undtrieb ihn ruhelos umher .

Grausig war endlich das Strafgericht hereingebrochen .Der eigene Sohn war es gewesen , der durch seinen sträflichenLeichtsinn , durch feine thörichte Verschwendung daS Verderben
heraufbeschworen hatte . Was Gäbier tief verborgen vor jedemmenschlichem Blick gewähnt , das hatte Ottos diebische Hand ans
Tageslicht gefördert , er war das Werkzeug geworden , den schuld¬beladenen Vater der rächenden Vergeltung zu überliefern .Das durch Ausschweifungen aller Art arg zerrüttete Nerven¬system des irregeleiteten jungen Mannes ertrug diesen Schlagnicht . Als er bei seinem Verhör vor dem Untersuchungsrichterde» Zusammenhang der Dinge erfuhr und ihm sogar die Mög¬lichkeit vor Augen trat , dem Vater als Zeuge gegenübergestelltö" ^Eden , stieß er ein gellendes , grausiges Lachen aus , das inein Geheul uberging . Wuthend schlug er um sich , die Tobsuchtwar bei hm ausgebrochen ; nur mit großer Mühe schleppte manihn in sein Gefangniß zurück.

Ms unheilbar Wahnsinniger mußte er einer Irrenanstaltübergeben werden .
Desto stiller war Aurelie .
Von dem Augenblick an , wo die Boten des Gerichts daSHaus betrete » hatten , um die Truhe abzuholen , und sie erfahren ,

welcher Frevel in diesem Hause verübt , und daß sie, die Gustav
Forberg als den Sohn eines Verbrechers von sich gestoßen , die
Tochter eines Mörders sei , sprach sie kein Wort mehr . Sie aß
nicht , sie schlief nicht , wie ein Gespenst , das nirgend Ruhe findenkann , irrte sie im Hause umher , die alte Lore , welche sich ihr
jammernd , bittend , beschwörend in den Weg warf , mit einer Be¬
wegung der bleichen , blutleeren Hand zurückscheuchend.

Nur einmal irrte noch ein mattes grausiges Lächeln um ihre
Lippen , es war , als man die Siegel an Alles legte , was zu den
Besitzthümern ihres Vaters gehörte . Sie hatte ihre Zeit benutztund sich von diesen Besitzthümern das angeeignet , dessen sie einzig
noch bedurfte .

Eine Stunde später fand die alte Haushälterin das schöne, !
unglückliche Mädchen entseelt , mit krampfhaft verzerrten Zügen
aus dem Teppich ihres Zimmers liegen ; ein Fläschchen , dem ein
starker Geruch wie nach bitteren Mandeln entströmte , lag
neben ihr .

Das leidenschaftliche Herz hatte aufgehört zu schlagen ; sie
hatte ein Leben von sich geworfen , das für sie unerträglich ge¬worden war .

Im blassen Frnhlicht eines regnerischen Tages ward sie in
tiefster Stille zu Grabe getragen . Niemand folgte ihrem Sarge ;kein Kranz schmückte ihn , kaum daß die Träger ein Vaterunser
stammelten , als die Erdschollen dumpf in die Gruft hernieder¬rollten . —

Gabler ward von den Geschworenen einstimmig für schuldigunter Ausschluß mildernder Umstände erklärt und vom Gerichtshof
zum Tode verurtheilt .

Das Urtheil erhielt die Bestätigung des Königs . Als esGäbler verkündet ward , bat er, von seinen Kindern Abschiednehmen zu dürfen . Der letzte Wunsch , den man nicht leicht einem

altem Brauch gemäß die Schaffer sich frei reden . Zunächst brachte , !
wie die „ Wes .-Z . " berichtet , Herr Hch. Finke ein Hoch dem bre - s
mischen Senat , Konsul Michaelsen ein solches der Handelskammer ,

'
Herr Gromme ließ das Haus Seefahrt hoch leben , Herr Finkedie Nettesten des HauseS Seefahrt . Dann folgte Herr Konsul
Michaelsen mit einem Trinkspruch in Versen , welche Aufschlußüber die qualvolle Thätigkeit der Schaffer gaben . Auf den wei¬
teren dem Heer und der Marine gewidmeten Trinkspruch des HerrnFinke antwortete S . K . H . Prinz Heinrich in folgenden Worten :
„ Meine sehr geehrten Herren ! Lassen Sie mich den Dank aus¬
sprechen dafür , daß sie der Armee und der Marine gedacht haben . ^Einem Geschwisterpaare gleich gehen wir beide durch das Leben lund sorgen dafür , daß Deutschland Ruhe hat . Unsere große '
Schwester , die Armee , hat dies bewiesen und kann sprechen . Sie :hat zu Deutschlands Ehre und Einigkeit geblutet und gewirkt .Die jüngere und kleinere Schwester hat dies in dem Maße noch znicht gethan . Sie soll und wird es thun , wenn die Pflicht ruft , kmit der Armee vereint , dafür bürgen wir . Armee und Marine
sind berufen , wenn schwere Stunden kommen , dafür zu sorgen , daß
Deutschland Hammer ist und nicht Amboß . " (LanganhaltendcrBeifall .) Herr George Albrecht , der Vorsteher des Hauses See¬
fahrt , beglückwünschte darauf in launiger Weise die Herren Schaffer ,daß sie sich nun frei geredet hätten und daß alles so gut gelungensei. Der kgl . preuß . Gesandte bei den Hansestädten , Frhr . v. Thtel -
mann leerte sein Glas ans die bremische Gastfreundschaft . In
trefflichen Versen feierte dann Herr Fr . Herrschen die Damen und
Herr Kapitän Kückens die abwesenden Mitglieder des Hauses See¬
fahrt , welche heute in der Ferne weilten und ihr Schiff durchWind und Wellen steuerten . — Damit war der Reigen der Toaste -
erschöpft , die gemüthliche Unterhaltung gewann die Oberhand . Prinz ((
Heinrich ließ sich die Herren Kaufleute und Kapitäne , die geschaffthatten , vorstellen und sprach ihnen seinen Dank aus . Er begab
sich dann in die vorderen Räume , wo die Vorstellung der inzwischen
erschienenen Damen erfolgte .

Bremen , 1 . Febr . Das englische Admiralitätsgerichterkannte dem Dampfer „ Lake Huron "
, Beaver Linie , heute , dieSumme von 12 000 Pfd . St . (240 000 Mk .) dafür zu , daßer den Nordd . Llvyddampfer „ Spree "

, der am 28 . Nov . v. I .im Atlantischen Ocean schwere Havarie erlitt , die ihn seeuntauglichmachte , ins Schlepptau nahm und dadurch rettete , lieber daS Ver -
hältniß in dem diese große Summe unter die Schiffs - °
eigner , den Kapitän und die Mannschaft vertheilt werden soll ,herrsche bislang noch Meinungsverschiedenheit , weßwegen eine ?neue Sitzung anberaumt werden mußte . Der Richter Barneswill der Vertheilung die Verdienst - und Besoldungsverhältniffe der
zu Belohnenden zu Grunde legen . _

K r e W t s H L s «.
— * Altona , 9 . Febr . Heute Mittag wurde die Cigarren¬

fabrik des Kommerztenraths Wriedt im Stadttheil Ottensen ein¬
geäschert , ebenso dessen Kaffeesurrogatsabrik .

— * Brüssel , 9 . Febr . In der Schelde sind zwei Walfische
gefangen worden . Es wird beabsichtigt , beide Riesenthiere nachBrüssel zu schaffen und dort auszustellen .

— * Mailand , 10 . Febr . Der Erfolg der gestrigen ersten
Aufführung der Verdi '

schen Oper „ Falstaff " war phänomenal .Verdi wurde sechzehn Mal unter stürmischen Ovationen gerufen .Die Jnscenirung war glänzend .

Gtaa- eSa« tliche Nachrichten - er Lla- t Wilhelmshaven
vom 4 . bis 10 . Februar 1893 .

Geboren : Eine Tochter dem Maschinisten Mbrccht, Kaufmann Renken,Werstbootsmann Nifsel , Werstverwaltnrgs -Sekretär EiltS .
Aufgeboten : Schmied Bertelsm und Wittwe Westphalen, LH. W. K._geb. Jancke, Beide zu Bant , Maschine Bahr und W. A . Ukena, Beide hier,Arbeiter Müller und K. W. Heißmann; Beide hier, Schlachter Beckmann und

K . M . S . Schütt, Beide zu Schbnbey .
Eheschließungen : Schneid -r LiestlSk ! und I . M. N. Thymm , Beide

hier, Schreiber Häicler und H . F . Brgel , Beide hier, Oberbottelier Schroederund M . N . E. Nürnberg, Beide hier; Ober-Feuerwerksmaat Klett und K. R.M . M . Ullrich, Beide hier.
Gestorben : Tochter des Schlossers Mestwarb , 30 T . alt, Ehefrau des

Handlangers Maas , A . L . geb . Landschaft, 4b I . alt, unverehelichte H . Bennen ,18 I . alt , Sohn des Modelltischlers Knnstmann , 2 I . alt, Ehefrau des
Magazienaufsehers Baumeister , 6ö I . alt .

Kirchliche Rach richte ».
Am Sonntag Quinquagesimae .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Vom 15 . d . Mts . a ) beginnen Abends H Uhr bis Osterndie Passionsandachten . Marine -StationSPfarrer Gödel .
Katholische Miline - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civ il - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Luc . 18 , 31 — 43 .
Bcckenkollekl! zum Besten des Baues einer ev . Kirche

zu Metz . Jahns , Pastor .
Kirch : ngemeinde Baut .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger Hei mb erg .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 10 Uhr Gütesdienst . Nachm . 14/z Uhr Sonntags¬
schule. Nachm . 5 Uhr bottesdienst . Lindner , Prediger .

Verurthetlten abschlägt , konnte ihm nicht gewährt werden . Otto
weilte , umfangen von der Nacht des Wahnsinns , hinter den
Mauern eines Jrrenhauis , Aurelie war ihm schon im Tode vor¬
angegangen .

Der Elende hatte bereit ? den Lohn seiner bösen Thaten
empfangen , ehe er hinasgeführt ward in den Gefängnißhofdes Kriminalgerichics , w das düstere Gerüst aufgeschlagen war ,um dort unter Henkersand mit dem Leben seine Schuld zubüßen .

Noch war kein Jalc verflossen seit jenem Septembertage ,wo die Kunde von dem Verschwinden des Kassenboten Forberg
ganz Berlin in große Nfregung gesetzt hatte , wo an den An - ^schlagsäulen die Zettel übten , welche eine Belohnung für sein K
Wiederausfinden aussetzte , da standen an einem Morgen an
jeder Säule große Haufei Neugieriger , welche schaudernd die An¬
zeige lasen , daß in der sühen Morgenstunde der ehemalige Apo¬
theker Traugott Gäbler urch das Beil die Strafe des Mörders
erlitten hatte .

Ein junger Mann der eine schlanke, schwarz gekleidete
Frauengestalt am Arme ührte , machte geflissentlich einen großen
Bogen um die Säule , amit sie die Anzeige nicht zu Gesichtbekomme . Es war Assessr Alfred Mühlfeld , der , wie fast jeden
Morgen , seine Braut va dem Potsdamer Bahnhofe abgeholt
hatte , um sie nach der Töchterschule , wo sie unterrichtete , zu
begleiten .

„ Gieb Dir keine Müe , Alfred , ich weiß , was die Leute da
lesen, " sagte Juliane , un > große Thränen rollten ihre Wangen
hinunter . Die Hände faltnd , fügte sie hinzu : „Gott sei seiner
armen Seele gnädig !" !

(FÄsetzung folgt .)



Telegraphische Depesche» des Wilhelmshav . Tageblattes.
? Berlin , 11. Februar . In der Militärkommission des
'

Neickstaaes fragte Abg . Rickert an , welche Pläne bezüglich der

eiaienerweiterung , namentlichfürWilhelurshaven vorliegen .
Neickskanzler Graf Caprivi antwortete , spezielle Pläne für
den Umban des Hafens zu Wilhelmshaven kenne er nicht , er

bestreite indeß , daß große Ueberraschnngen der Marine statt -

aeiunden haben . Bindende Marmeplane auf lange Zeit hmaus
lallen sich nicht anfstellen . Abg . Rrckert sagt , dre große finan¬
zielle Krage der Panzer fei auch heute noch sehr umstritten ,

i K - befinden uns auf durchaus unsicherem Boden . Reichs -
j kamler Caprivi erwidert , der Gedanke , für jedes Jahr be-
i stimmte Summen zu Neu - und Ersatzbauten der Marine zu
- bewilligen , würde vermuthlich der Marineverwaltung will -

l kommen fein . _

Vrivatbedarf in Herren - u Knaben -Stoffen .
^ lllivviots , llsmmgarn , luefiy und kuxlcin ,

L Mk. 1.75 Pfg . per Meter,
versenden in einzelnen Mete« an Jedermann das

Burkin - Fabrik - Dspot Oettlnxvr L S « . , Desukkort -r. L
Muster in reicher Auswahl bereitwilligst franco tu'S Haus .

«I. 81. 26 ? fg-, ist ä!s db5ts uuä billigste Ssiks ,
äsr smpstnriiiekstenkisut, dssouäsr8 lcssmsn km-
äsm , ruirLxUeb. Im Leruob ksinsr mrä , 1s.ui
LmtzUodsm SutvoLtsu, letireiober als voriux 's
Ssiks , troträsm ist ä . 8t . 16 ?kg. dilligSk .

Mrtevrologischt
deS Kaiserlichen Observatorium » zn Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.
Sonnabend den 11. Februar 18S3 .

Ort

Helgoland
Borkum

Wind¬
richtung

V8V
8V

Wind¬
stärke

mäßig
steif

Wetterscala

Regen
bedeckt

Seegang

mäßig bewegt

Preis - RSthsel
(Silben-Räthsel.)

a, a , ar , chrtst, de, der , e , fisch , fisch, gi , li , ma , wo , nat , ntl , no, ra , rat , rt,
schnei , stock, te, tow, trep, um.

AuS obigen fünfundzwanzig Silbe» sind 10 Worte zu bilden , welche
bedeuten :

i ) Ein im Master lebendes Wesen . 2) Weiblicher Vorname . 3) Hand¬
werker. 4 ) Ein Lobgesang . 5) Gebirge im südlichen Indien. 6) Berg aus
dem allen Testament. 7) Bezeichnung sür Dezember . 8) Stadt in Pommern .
9) Fluß in Italien. 10 ) Fisch.

Nach richtiger Lösung ergeben die Ansangs- und Endbuchstaben , von oben
nach nuten gelesen, zwei in diesen Monat fallende Festtage .

« «flSsMtg des Preis -RSthselS 1« Nr . » 8 :
Hoch lebe der Kaiser .

HM — Otter — LhtvSk — Lidia — Elemt — BoluS — Ebene — Dover .
ES ginge» 9 richtige Lösungen ei». Die Prämie erhielt R. Quarr tner.

Schach . Ecke.
Problem Re . US .

Bon O . Krause in Wilhelmshaven.
Schwarz .

» boäskxlr
Weiß .

Mat in 3 Züge «.
( 10 -sS )

Verdingung .
Die Maurerarbeiten zum Versetzen

Kes Maschinenhauses für den Dreibein-
krahn sollen am 21 . Februar 1898 ,
Nachmittags 4>/z Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Maurerarbeiten "

zu versehen .
/ Bedingungen liegen im Annahme-Amt
Mder Werft aus , können auch gegen

0,50 Mark vsn der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Nerwaltttngs-Aötheikmrg .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister des Unter¬

zeichneten Amtsgerichts ist heute zu dev
nachstehenden Firmen :

1 . Linde L Co . — Blatt 38 —
2. T . E . Mansholt — Blatt 81 —
8. F . Lüthcke — Blatt 168 —
4 . Helmerich Carls — Blatt 248 —
5 . Wilh . Baumann — Blatt 274 —
6 . M . Glunz — Blatt 230 —

sämmtlich zu Wilhelmshaven ,
7 . H . Rösing jim . zu Neustadtgödens

— Blatt 253 —
eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1898 .

i Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
In Folge Anregung des Herrn

Reichskanzlers hat die Britische Regie¬
rung sich bereit erklärt , die von der
Schiffsklassificationsgesellschaft „ Germa¬
nischer Lloyd " in Berlin für deutsche
Schiffe nach den britischen Frei¬
bordregel« ausgestellten Tieflade¬
zeugniste mit der Wirkung anzner-
kennen , daß Schiffe, die im Zustande
der Beladung keinen geringeren , als den
in diesen Zeugnissen vorgesehenen Frei¬
bordzeichen , im Sinne der Sektion 13
der Äsrostant LstiMinA K.ot von 1876
nicht als überladen zu betrachten sind .
Die Britischen Behörden sind mit ent¬
sprechender Weisung versehen worden .

Demgemäß können deutsche Schiffe
durch Beschaffung der bezeichnest « Tief¬
ladezeugnisse und Einhaltung des darin
bemerkten Freibords sich vor der An¬
haltung wegen Ueberladung in britischen
Häfen schützen.

Emden , den 8 . Februar 1893 .
Die KaiMskamnm

für Oßfriesliuul u.
" " ,

A. Kappelhoff.
P . v . Rensen.

Verpachtung.
Mein zu Fedderwarden belegenes,

zur Zeit von Herrn Uhrmacher Lehm¬
kuhl inne gehabtes

Iurrrwöit,
bestehend aus

einem vorzügliche« zn
2 Wohnungen einge¬
richteten nene« Hause
mit schönem Ovft- und
Gemüsegarten

habe ich zum nächsten Mai anderweit
billig zu verpachten.

1 Neiinüi, Wnnlstr .,
Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Die Hebung des Wagegeldes

und der Hundesteuer pro 1892/93
für die Gemeinde Bant findet statt am

Dienstag , den 14. und
Mittwoch, den IS . d. Mts.,
im Lokale des Herrn Gerwich zu
Belfort und zwar Vormittags von 10
bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis
7i/z Uhr ; von da ab bis zum 28 . d .
Mts . in meiner Wohnung wochentäglich
während der Geschäftsstunden.

Bant , den 10 . Februar 1893 .

Coldewey ,
Gem .- Rechuf -

Fortsetzung
-er WMtllllliktiliil

für die Firma NachMNUU Pels
Lf Co. Hierselbst am

Montag , den 13. und
Dienstag , den 14 . d. Mts.,

jedesmal
Nachmittags s Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem hierselbst , Neuestraße 2.

Es wird noch besonders auf ein «
große« Posten

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade » ev . mit k ' e 'ner
Wohnung und Werkstatt nebst Zubebö-
zu 500 Mk. excl. Nebenkosten .

Chr . Hübner , Mcnltstr . 7 .

Zu vermiethen
1 Wohmmgv . 4 Räumen u . Zubehör .

Näheres Ostfriesenstr. 71 , oben links .

Zu vermietheu
zum 1 Mai s Etageuw ohuuugen ,
je 3 Räume mit Zubehör und Werkstatt.

Ostfriesenstr. 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
eine Overwohmmg , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , 2 Kellern.

Peterstraße 79 .

Zu vermiethen
eine kleine Woh « « « g von 3 Räumen

Näheres Roonstr . 3 , I .

Am 1 . Mai wird die

i» »meliirllMli KiA«li
aufmerksam gemacht .

Wilhelmshaven , 11 . Februar 1893 .

Rudolf Cairbe,
Auktionator .

Gegen Schluß der Auktion am 13.
d . Mts . kommt eine

Mer« Rklmtmichr
uebst golduer Kette

zum Verkauf.
D. O.

A.-Wmg MMslr. I
wegen Versetzung des jetzigen Inhabers
miethfrei.

Zu vermiethen
zum Mai eine OberWohUUUg , Preis
50 Thlr .

Tonndeich, Br -unsstr . 5 .

vsrnüMsn .
Zum 1 . Mai wird eine OberWoh -

rmttg, 4 Räume mit Wasserleitung
und allen Bequemlichkeiten , in meinem
Wohnhause Wilhelmstraße 5 miethfrei.
Miethpreis 330 Mark pro Jahr .

Mekeliule
.

^ umslämiA 86im1sMositziAvrsräsriäsr Linäsr (Loadsii
miä Nääsiisn ) kür äis rmtsrsts Llasss äsr Mttsl8s1iiil6,
80väs kür dölisrs Llasssn ^virä am

ISittwvvti , llsn 22 . kebrusr c> . l .,
lisvkmittsgs von 5 dis 7 Ukr,

im Lonisrsn ^Aillirisr äsr Lsduls an äsr LöniKSKtrasss
SUkASASQ ASHOM7N6H .

^ .atZsuoilimsii ^vsräsa äisjsniAsn Linäsr , ^vslsüs
äas 6 . IisdsiiZjaür dsrsits bssnäst liadsa , dsiszv. im
-lalirs 1887 Asdorsn siiiä .

Lsl äsr ^ LMsläanZ ist äis SrvKrvll ' ISHLI' lLULIIÄV
nnä äsr

vor ^ alsAsn .
disisiiLlsitiZ brisZsii rvir in LriimsriuiA , äs .88 äsr

an8 äsr Lslnils ruinäs ^tsiiK 4 ^Voslisn vor
Ablaut siii68 Visrtshaiir68 äsw LsLtor an^uTisiAsii 18t ;
Zsi Hntsr1a88iiiiA äsr HnnsläaiiA 18t äa8 LsiuilAsIä
nosli tür äa8 aut äsu Z.dAiuiK kolZsuäs Visrtsljalir 211
sntrisiitsn .

äsn 10. I sbruar 1893.
Dsr 8sliu I voi 'i-äaiiä .
Gesucht

zum 1 . Mai eine kleine freundliche
WohNlMg mit Wasserleitung für zwei
einzelne Leute im Preise v . 2—300 M .
Off . unt . Ll 6 in der Exp . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UllterWohNUNg
von 4 Räumen mit Zubehör .
_ Grenzstr . 37 , oben.

Zu vermiethen
zum Mai eine Parterrewohnung ,
Preis 180 Mk . und eine Öber -
wohrumg nebst Zubehör.

C . Niest, Bismarckstr. 47

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine U « tertvohmmg .

-
_ Grenzstr . 16.

Zu vermiethen
drei WohMMge « m . Wasserleitung.

Augustenstr. 6.

Zu vermiethen
eine Unter - und eine kleine Ober --
WohUtMg zum 1 . Mai.

P . Frerichs, Verl. Gökerstr. 19,
_ Seiteneingang , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Zräumige
Unterwohnnug nilt Zubehör , Ulm¬
straße 14.

Zu erfragen Schmidtstr . 12 , 1 Tr . l .

Ein möbl . Zimmer
sucht sofort eine Schneiderin .

Zu erfragen
Roonstr . 1 , 1 . Etage.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine EtNgeNWohUUNg
von 4 Räumen nebst Keller und Stall

A. Brüggemmm,
Grenzpr . 54.

Zn verkaufen
ein

Iferd mit Wagen.
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort für mein erkranktes Hallö -
mädche « ein anderes.

Frau Kloppmsnn ,
Oldenburgerstr . 16 .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle , der
aus dem Feuer arbeiten kann .
Friede. Marks, Bant , Adolfstr. 9.

Gestiebt
ein ungenirtes , einfach möblirtes

Offerten unter U . L . an die
Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche ,
trockene Etageuwohmmg mit allem
Zubehör , Banterstr . Nr . 11 , links.

Näheres Roonstraße 3 , I .

Zu vermiethen
eine WohNNUg , best , aus 2 Stuben ,
Kammer, Küche nebst Zubehör , Markt¬
straße 31.

Nähere Auskunft Augustenstr. 6 .

Ei « eleganter

billig zu verleihen.
Neue Wilhelmshavenerstr . 12 , 1 . Et .

Gesucht
ein Müdchev für die Nachmittags¬
stunden.

Neuestr. 16.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Etage « Woh « UNg
mit Wasserleitung u . allem Zubehör für
kinderl . Eheleute im Preise v . 3 — 500 M .
Off . unt . 6i in der Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort oder zu Ostern ein Lehr¬
ling, welcher Lust hat, das Schmiede-
Handwerk zu erlernen , nach Bremen.
Nähere Auskunft ertheilt

B « st, Bant , Wilhelmshavenerstr . 9 .

'
für junge Leute.

G . Seidel, Neuestr. 3.

8uvliv
zum 1 . Mai er. einen kautionsfähigen
Pächter für meine Kellerwirthschaft.

Erust Meyer, Rothes Schloß .
Suche zum 15 . Febr . und 1 . März

mehrere tüchtige Mädchktt .
Eibenes Nachw .-Bur . , Marktstr . 36 .

Gesucht
zum 16 Februar oder 1 . März ein
ordentliches fleißiges Dieustmädche « ,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß . Frau G . Seidel ,

Neuestraße 3 .

Ein Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , sucht Stellung .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

2 vis 3
können Logis erhalten .

Kasernenstr . 1 , Hinterhaus .

Eine renommirte

lcist«Wsihiit Fall rill
'"LL-r ' mt EMLL

8psvisl -ääil(vl
auch für H - rlrolttUU oder

hier deren K»kltlktUÜA Ver¬
trieb an geschästsgewaudte Per¬
sönlichkeit zu vergebe » . Fachkenntnisse
nicht erforderlich. Geschäft leicht und
lohnend , auch geeignet für Herren ,
welche gewittttbriugeude Nebenbe¬
schäftigung wünschen . Besuch der Kund¬
schaft am Platz und in der Umgebung,
in Restaurants und Etablissements
nothwendig. Offerten nur von Reflec-
tanten , deren Bonität für einen eventl.
zu gewährenden Credit zweifellos ,
an Rudolf Moste , Berlin 8 .
unter M . 72V8 mit Angabe von
Referenzen.

Wieder vorräthig :
fmvliei ' kiüsMoiil . öluliMM ,
kurümil, Kolli- , Wss- u. MsiiM-

8SM ftiseke Kock - iivü
kl'MlMI '.

Frau Voss ,
Roonstr . 1«.

IMeru 8!e kattev u. »Sv8v
nur mir dem sicher tödtlich wirkenden
KvIvoHl ». Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen S Mk. 1 u-
60 Pf . erhältlich in Kutmach « '»
Drogenhandlung in Wilhelmshaven.



Smiaklid , de» K . Mr ., im Kaisttslilile

Gvs ^ ev A1« sken -B « ll
mtt hochinteressanten Attfführungsn

vLp - Hori » .

Mniftllg. de» 14. Dem 1883 :

V » » L » K» oirirSiiivirt L Mir .

G. Decket '.

? Lck -

R -sZtLurLnt .

? Lck -

S onntag , den 12 . Fevruar 1893 :

ausgeführt
»m HuzillMD llee ttnri. II. Meim-HImim
Anfang 4 Uhr Nachm .

""WE Entree 30 Pfg .
Hierzu ladet freundlich st ein

Achtungsvoll

I . v . 81roin .
130 em breite

Bettdamaste ,
beste Waare , pr . Meter 90 Pf .

L . M .
Wilhelmshaven .

östlkklikm
,

ööttiniM
,

llsunenköpsi-s,
öMsruMM ,

ZMuokIöinön ,
flsnülüeköi- sie.

empfiehlt billigst

N. Mwartmg ,
Ulmenftraße 21.

Elegante

RM » - Astümei
verleiht sehr billig !

Frau Griilre ,
Neue WUHeimsiiavenerstr . 60

130 ow breite

reelle Maare . Meter 65 Pf .

Wilhelmshaven .

Nimm regklmM
täglich vor ober nach
Tisch , sowie Abends
vor dem Schlafen¬

gehen und nach
starkem Wein - oder

Biergenuß 1 — 2
Glas Bitter -Liqueur

genannt

l.08l0MSV
von

Dr . med .
Schrömbgeus ,

prakt . Ae ^ k,' Kaldenkirchen ,
Rheinland .

Etiquette und
Garantie am

Halse der Flasch,
tragen zum Schutz ,

18 Medaillen , vor Betrug den
Namen der Firma Dr . med .
Schrömbgeus .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Iansien . Gebr .
Meucke , Heinrich Dirks , G .
Lutter , Stadtth . ÄteuheppenS.

GM KreiMolz ,
sowie

Ll » « LLSt » «
hat ' « och .abzugeben

kl . 8« . I _
für einen jungen Äcunn .

iNeue Wilhelmshavenerstr : 4 , u . l.

I > LSMMZLZ > elSM 14 « 18AA :

Gvoszev

IllruskondsA
Ln den festlich Lekorirten

Sälen des
Hotels „kurg Hokenrollsm".

In diesem Jahre finden
besonders großartige

statt .

Anfang präc . 8 Uhr
Abends .

Deninrkivung ^ >2 Ahr .
Bis WN Eemaskirung haben nur vollständig MaskrrLe znrinneren Saalstäche Zutritt .

Med äer VMMLLrmU L88M ll 111 earte .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden und sind Eintrittskarten

für Herren L 3 Mark, für Damen L 1,50 Mk. bei Kaufmann H . Bischofs ,Restaurateur v . Strom , Kaufmann H . Mengers 86N ., Carl Lübven ,Bant und i« Hotel Burg Hohenzollern zu haben.
Karten für Mitglieder und deren Angehörige sind beim Präsidenten KaufmannB . Grashorn abzufordern . An der Kasse findet Kartenverkauf nicht statt.Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmal beim Eintritt

den Saal vorgezeigt werden müssen.
Maskm -Anzüge in großer Auswahl sind in Burg Hohenzollern zu haben.

m

Jür Konfirmanden
empfehle

schwarze n . eonleurte

AckerstO
in schöner Auswahl sehr billig .

A . . Lck ^ LrtülZ ,
Ulmenstratze S1 .

Ztassslrdk »
zum Auffärben pnd Aufbürsten , empfiehl !

ln allen Nüancen

Mil . iutzillMML
,

Drogenhaudlung,
WsmarLstmke 1Z n . KM .

k L a o r L m ?
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

LvrUir
mit lism Kiskl'!. 8vlilo88 uml lli

Kemsekbi 'n .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg . )

Geöffnet von 10 Uhr Morgens kt
. 10 - Uhr Abends .

kMgSliSvilKI '

v.
Sonntag , den LS . Febr .,

Abends V /2 Uhr :

Gkümlversammlmß .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht ,
2 . Rechnungsadlage , P
3 . Neuwahl des Vorstandes , ^
4 . Verschiedenes .

Im Anschluß hieran findet H
Generalversammlung der Spar
Vereinigung statt .

Der VorÄsuü.

Heute , SonNabend :
Uufstkieil iler GesKm. KmW , sowie ile8 IilstruMMs -

KumoiDm Keem Ulkeet Auge .
IM

-
Sonntag , den 12 . Fevruar c. :

Tunzkränzchen .
Anfang 8 Uhr Abends . Tanzabonuement 1 Mk .

t » . 8 « Ä « tv > vm .
Montag und folgende Tage finden noch einige Concerte der

Geschw . Brieger statt .

ltotol uni! llssiiiof „2um öskitsestot".
Sonntag , IS . Februar 1893 :

^ w « 88 « 8 lr « III . 1 '
«» I » t « I t

der Duettisten Geschw. Brieger.
Sehr gewähltes Programm .

EMM
Entree Sv Pf . Anfang S Uhr .

A . ^ LLvusu »« » .

Krankenkasse
der

Keamtkn-Uttkimzunr
Gknrr»i«nlammlmz

am Dienstag , de« 14 . d . Mts
Abends 8 Uhr ,

m Sp ' ib s wl der „ Burg Hohenzollcur
Tagesordnung :

Jahresbericht .
Rechnungslegung .
Wahl der Rechnungs -Revisoren . ^
Wahl eines Ausschußmitgliedess
Verschiedenes .

Lsnerslvsi'ssmmllim
der

Ortskrantenkasse
der

vereinigten Gewerke
Donnerstag , d . 18 . Febr . 18 M

Abends 8 Uhr ,
im Lokale vcs Herrn Niemand . A

Tagesordnung :
Honorar dis Käffönarztes .
Verschiedenes .

ver Vorstavü.
F . Göbert , I . Vorsitzende:

Tanz -Cursus
Lehre in 5 Abenden sämmtlich

RNndtänze . Uebe Privai-GesÄ
jchasten
KoM lisn8 S, yllSlifiliö ä !s M
ein . Honorar solide .

_ Hiuterstr . SV .

KchnhchhMkIkM
Sonntag , den IS . Febr . :

/ 4H lerxerr «
Anfang 8 Uhr .

Nichtabonnenleri zahlen fürs Tar - -1
band 1,50 Mk .

Es ludet freundlickist ein
C . Bruustermam

Harzer Kanarien - Nolle:
edle Sänger , billig zu verkaufen . Am
habe einen Stamm IX ^ LegehühM
(Lakenfelder ) abzugebcn . Näheres b)

Brückenhaus Nr . 8 (Deichstkhße)

2 eleWNte
A»mk«-Mas !lk« »ll?üzk s

vllltg zu verkaufe « . NachzufraM
drr Exped . d . Blattes .

98/100 ew . breite , schwarz gemustert
^ k

'

reine Wolle , reelle Waare ,
pr . Meter 1 Mk .

B . S . Vühunitinn
Wilhelmshaven .

Geöurts - Anzeige
Die Geburt eines Jungen zeigen al '

MUHeMchSven , den 11< Febr . 189 ^
E . Reumann

'rNw ' fMn , geh . Dolgnel ,

Hierzu eine Bettage .
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